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Karlsruher Zeitung .
Nr . 112 . Donnerstag , den 23 . April . 1818.

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der 16. Sitz , am y , April . ) — Freie Stadt . Frankfurt . *

Nassau . — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer .) — Großbritannien . — Niederlande . — Oestreich. — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 16 . Sitz , am 9 . Apr . Präsidium ent¬
wickelt die Gründe , welche den schon in den meisten
Abstimmungen ausgedrükten Wunsche . wegen Ernen¬
nung zweier Ausschüsse zur weitern Erörterung der Mi -
^ tärverhältnisse rechtfertigen , und legt diesem zufolge
einen Entwurf Beschlusses hierüber vor . SämmrUche
Stimmen waren damit vollkommen einverstanden , da¬
her Beschluß : In Erwägung . daß über den m meh¬
reren Sitzungen dcHBundesversammlurig verhandelte »
Entwurf einer Milttärverfaffnng des deutschen Bundes
einenädere , theils polirische , theiis militärisch techni¬
sche , Berathung nothwendig erachtet worden ist , daß
ferner , mit Beachtung der bereits in Urbereil,stimmung
festgesezre» und durch Beschluß ausgesprochenen Grund¬
sätze über alle übrigen , einer weiten , Erörterung noch
Vorbehalte « ? » Punkte , diese mir aller der hohen Wich¬
tigkeit einer solchen Narivnalangelegenheit entsprechen¬
den Umsicht starr finden müsse , bat die deutsche Bun¬
desversammlung diese weitern vorbereitenden Verhand¬
lungen durch Ausschüsse vornehmen z » lassen beschlossen ,
rind daher sowohl üher die Aufstellung und den Ge -
fchaftskreis der Ausschüsse , als auch über die formelle
Geschäftlich Handlung folgende » Beschluß gefaßt : I . Es
wird eni Aii - ichuß von sieben Mitgliedern aus der Milte
der Bundesversammlung ernannt ( Bundestags , Aus¬
schuß) , welchem die Ausarbeitung des Milirärvcrfas -
snng - plane deS deutsche» Bundes , übertragen wird .
Ders ' de har diejenigen Bestimmungen , welche bereits
durch Beschluß der Bundesversammlung festgestellt und
aur - üesprochen worden sind , als solche in den zu bear -
bewenden Plan aufzunchmen , und übrigens alle wei¬
teren auf ciefen Gegenstand sich beziehenden seitherigen
Bu !,dcstn .'.vve: Handlungen zugleich dabei in Erwägung
zu ziehen . Dieser Bnndeet .gSansschliß hat sodann das
endliche Refnlrur seimr Bearbeitung der Bundesversamm¬
lung zu . Prüfung uns Annahme oder Verwerfung vor -
zulegcn . I ! Hülfe iür o i se » Billidcötagsausschnß
unv zur Bearbeitung der einzelnen rein - militärischen

Entwickelungen tmd Beziehungen , welche nnrvon Sach «-
kundigen beurtheilt und geordnet werden können, wird
gleichzeitig ein aus Milikäipsrsonen der einzelnen Bun¬
desstaaten bestehender Ausschuß ( Militär - Ausschuß ) ge¬
bildet , welcher gegen die Bundesversammlung im Allge¬
meinen , und gegen den Ausschuß derselbe» iiisbesoirde «-
re , l » jenem Verhältnisse steht , ui welchem während
der Wiener Kongreßoeroandlungen eigene statistische, ,
militärische u . dgl . Ausschüsse mit dem besten Erfolge
bestanden haben . Der Militärausschuß hat jedoch keine
unmitlelbare Berührung mir der Bundesversammlniig » .
Dieser Militärausschuß wird von den einzelnen Buus .
desstaacen zusammengesezc , und dabei „ ach folgenden
Grundsätzen verfahren . 1 ) Es bleibt sämmrlichen Bun¬
desstaaten , nach Masgabe der im Artikel IV der Bun -
desakte verzeichncren Stimmen , unbenommen , einen
eigenen Offizier zum Ausschüsse abzuvrducn , oder dem .
einen oder andern Milgliede desselben ihre Aufträge zu
ertheiien , wobei jedoch der einstimmige Wunsch ausge -
drükt wird , daß dieser Ausschuß nicht zu zahlreich wer¬
den möge . Es wird angenommen , daß , sobald fünf

'

Mitglieder anwesend sind , der Ausschuß als hinlänglich ,
gebildet zu betrachten sey . 2) Die Militärabgeorkm -
re » müssen zu ihrer Legitimation bei der Bundesver¬
sammlung und unter sich mir Vollmachten ihrer Kommit -
tenren versehen sey » . z ) Dieser Ausschuß versammelt ,
sich bis den 1 . Mai dieses Jahres in Frankfurt . g) . Der
Vorsiz bei diesem Militärausschuß wird einem besonders
da ;» zu ernennenden Bevollmächtigten übertragen .
5) DaS Geschäft dieses Präsivirenden »st : . » . den Kon¬
ferenzen vorzusitzcn ; d ihren innern Gang zu ordnen
e . die Gegeiistände in einer jedesmaligen gehdrigen Rei¬
hefolge zur Sprache zu bringen , die Meinungen auf -
zufosscn , die Verhandlungen zu leite » , und diese Be¬
rathungen . womöglich , zum Resultate eiucr Vereini¬
gung zu führen ; st . an den Präsidirenden ergehen die
Anfragen und Aufträge deS Bin,Vesragöausschuffes , und .
durch ihn geschehen überhaupt die Mittdeilungen des
Militärausschuss s an den Bundeötagsansschuß ; v . der
Präsldireiide r ägr Sorge für die Einrichtung des Pro -
tvkdtts in den Sitzungen des Militärausschusses , und -



für die Ordnung und Aufbewahrung der Akten . 6) Der
Milirärausschnß beschäftigt sich nur mit der Ausarbei -
lung des Miiitärplancs und mit den rein - militärischen
Arbeiten , die durch de » Bundesragsausschuß an den¬
selben gelangen , und unterlegt diesem jedesmal das Re¬
sultat seiner Berathungen , welches nur konsultativ seyn
kann . 7) Die Dauer des Militärausschusses ist auf die
Verhandlungen über die Militäraugelegenheiren be¬
schränkt . Er wird mit ihrer Beendigung aufgelbset .
8) Binnen drei Monaten wird der Bundestagsausschuß
das Resultat der Bundesversammlung zum endlichen
Beschlüsse vorlegen . — Derkdnigl . preuß . Ge¬
sandte , Hr . Graf von der Goltz , brachte hierauf für
das Präsidium bei dem Militärausschüsse den kaiserl .
geheimen Rath , Freihrn . v . Wessenberg , welcher alle
Eigenschaften hierzu in hohem Grade vereinige , in Vor¬
schlag . zu welchem Ende Le . Maj . der Kaiser zu bit¬
ten wären , dem Freihrn . v. Wessenberg die Genehmi¬
gung hierzu zu ertheilen . Sämmtliche Stimmen tra¬
ten Preußen vollkommen bei , und der kais . dstreich .
Herr Gesandte , Gras v . Bnol - Schauenstein , er-
bfnete hierauft Nachdem Se . Maj . der Kaiser bereits
in Kennrniß gesezr worden scyen , daß die meiste» Ge¬
sandtschaften diesem Anträge mit besonder »! Vergnügen
beistimmen würden , so hatten Aller höchstdieselben die
kaiserl . Gesandtschaft ermächtiget , Ihre Einwilligung
hierzu zu erklären

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 21 . Apr . Gestern ist der vorma -

kige niederländische Gesandte am Bundestage , Frcihr .
Gagern , von hier nach dem Haag abgereiser . — Un¬

geachtet die Nachricht widersprochen worden , scheint es
doch , daß der englische Gesandte , Hr . Lamb , dem sich
hier anfhaltcudc !! Grafen Las Cafes , kraft eines beson¬
der !! Auftrags seiner Regierung diejenigen Packers , Pa¬
piere , Briefe , Handschriften »uv Urkunde » eingehändigr
hat , die dem Grafen auf dem Schiffe , womit er vom
Vorgebirge der guten Hoffnung nach der Themse gebracht
worden , genommen worden waren . Diese Schrif¬
ten waren dem Gesandten zu diesem Ende von London
übersandt worden , und unter denselben befinden sich
viele merkwürdige Aktenstücke , selbst Hanozeichnungeii
und Plane von Napoleon , io wie ein ausführlicher , von
Las Cafes anLucian Bonaparte gerichteter Bericht über
die Reise nach St . Helena und den Aufenthalt aus die¬
ser Insel . — Die allgemein verehrte Frau Herzogin von
Sachsen - Hildburghausen befindet sich schon seit einigen
Wochen gefährlich krank , so daß dte Aerzte an ihrem
Aufkommen zweifeln .

Nassa « .
Wiesbaden , den 19 . Apr . Fortsetzung des

Wesentlichen Inhalts des Herzog ! . Edikts über die äuffern
Verhältnisse der evangelisch - christlichen Kirche : Auf je¬
nen evangelische » Grundlagen haben Wir das Gebäude
der evangelischen Kircheneinrichtung i » Unserm Her¬

zogthum von neuem zu befestigen beschlossen , wollen
demnach und verordnen , nach vorher angchörtem , mitBeirr rh Unsere ! Gen . Superintendenten , zu Stande ge¬kommenem Gutachten Unserer Landesregierung hiermit ,wie nachfolgt : § . 1 . Zur Verwaltung des evangeli¬
schen Lehramts bei den evangelischen Kirchengemeinden
Unsers Herzogthums und zur Theilnahme an der Ver¬
waltung des Geistlichen - und Kirchenverm '

ogens dersel¬ben , werden evangelisch - christliche Pfarrer berufen undin ihrer Amtsführung durch Kirchenvorsteher unterstüzt .Sie sind unmittelbar in Beziehung auf ihre Amtsfüh¬
rung geistlichen Dekanen untergeordnet . Die gesummte
Geistlichkeit des Landes steht unter einem Gencral -
Superiutendenreli . § . 2 . und z . enthalten die Etnihei -
iung der evangelisch - christiichen Pfarreien des Herzvg -thums in zwanzig Dekanate , deren jedes 7 dis 11 ,selten aber mehr oder weniger Pfarreien enthalt . § . 4 .
Organisten , Vorsänger , Küster , Gldkner >md andere
Kirchendiener werden , ss lange diese Stellen mir Schul¬
lehrerstellen verbunden bleiben , von Unserer Landesre¬
gierung , nach erfolgter Trennung aber auf Vorschlagdes Pfarrers , vom Dekan ernannt , und vom Gencral -
Snperintendeiiten bestätiget . Kirchendiener sind vomDekan im Einverständniß mit dem Beamten anzuord -nen . Die Kirchenvsrsteher werden auf Vorschlag deS
Pfarrers und der übrigen Mitglieder des Vorstandsvom Dekan ernannt ; der an dem Wohnort des Pfar¬rers befindliche Schultheiß ist , iMn er zu derselbenKirche gehört , jedesmalbeständigespMglied desselben.
Zu Pfarrern können nur solche Individuen berufen wer¬
den , welche , nachdem sie wissenschaftlich und auf dem
theologischen Seminariiim zu Herborn wenigstens ein
halbes Jahr lang zur künftigen Amtsführung praktisch
gebildet , hierauf von den durch Unsere Landesregie¬
rung angeordneten geistlichen Pniftingskommissarieii hin¬
reichend geprüft » nd nach deren Gutachten in vie Liste
der geprüften Kandidaten des evangelisch - christlichen
Lehrerstandcs ausgenommen worden sind . - Ihre Ernen¬
nung geschieht von Uns , auf den Voctrag Unserer Lan¬
desregierung , welchem das Gutachten des General -
Superintcndenten und eine Präsentationsnrkuiide in
Fällen , wo einem Krrchenpakrvn das Präsent .! ! ,onS - echt
zusteher , belzuftigcn ist . Auf gleiche Weise werden
Wir , nach zuvor cingezogenem Gutachten des General -
Superintendenten und auf Vortrag der Landesregie¬
rung , die Professoren des theologischen Seminarinms zu
Herborn und zum Dekan in jedem Bezirk in der Regeleinen der dazu gehörigen Pfarrer ernennen . Den Gen .
Superintendenten werden Wir aus der Mitte der evan¬
gelisch- christlichen Geistlichen , nach gulsindender Aus¬
wahl , bestellen . ( F . s.)

Frankreich .
Paris , den 19 . Apr . Gestern wurde in der Pairs -

kammer über den die p . csbnli ue Haft der Scholener be¬
treffenden Gesezentwms Bericht abgestattct , und dar¬
auf die Diskussion über de » Gesezenkwurf »» Betreff der
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Ban ? von Frankreich erdfnet . — In derDeputirtenkam -

nier wurde gestern die Abstimmung über das Budget bis

zum ia . , von den ausserordentlichen Krondomainen han¬

delnden , Titel desselben fortgesezt . Hr . Cas . Perrier

sprach mir großem Nachdruk gegen die bisherige will -

kührliche und geheinmißvvlle Verwendung dieser Domai -

ne» ,- Hr . Benoist behauptete , daß es dem Könige nicht

streitig gemacht werden könnte , nach Gutbefinden dar¬
über zu schalten ; der Finanzminister trat dieser Mei¬

nung bei , und versprach Rechnuugöablage in der künf¬

tige» Session ; Hr . Puymaurin war der Meinung , daß
der ganze Titel verworfen werden sollte . Die weitere

Diskusssion wurde auf morgen verschoben.

Gestern gab der König der Prinzessin von Carignan
eine Privataudienz . Er arbeitete hierauf mit dem Her¬

zoge von Richelieu . Se . Maj . fuhren nicht , wie ge¬
wöhnlich , aus .

Gestern wurden die Prozeßverhandlungen gegen Hrn .

Fieve ^e vor dem hiesige» Zuchtpolizeigerichte fortgesezt .
Das Zuströme » von Neugierigen , besonders ans den

böhern Ständen , war eben so stark , wie vor 8 Tagen .
Von Seiten der Advokaten , die auf eine» sehr enge»
Raum sich beschrankt sahen , erschallte mehrmals der

Ruf : Pia ; den Advokaten ! Der Präsident sah sich da¬

durch veranlaßt , Rübe und Ordnung zu gebieten , und j
sagte unter andcrni : Solch unanständiges Geschrei kann

nicht von wahren Advokaten hcrrühren ! Nachdem die

Ruhe hergestellt war , wurde Hr . Fieve ' e mit seiner

Verrheidigungsrede angehdrt , nach welcher dessen Sach¬
walter , Hr . Henneqnin . sprach . Lezterer wurde mehr¬
mals durch lebhaften Beifall unterbrochen , besonders
als er die von seinem Clienten gebrauchten Worte , Gut -

mürhigkeit u . Mitleidcn , in welchen der Kronanwalt , Hr .

Marchangy,eineVerletzunq der demKönige schnldigmEhr -

erbietttiiqfinden wollre, erläuterte , und davon Gelegenheit
nahm , eine glanzende Schilderung von dem Charakter , de »

Kemitnissen und der Geisteskraft des Königs zu ent¬

werfen . Hr . Henneguin fühlte sich durch den Eindrnk ,
den seine Rede machte , so bewegt , daß er nicht fort -

fahren konnte , und mir den Worten schloß : ich habe
nichts mehr zu sagen , Worte , welchen wieder allge¬
meiner lauter Beifall folgte . Auf Anstehen des Kron -
advokaten wurde für die weitern Verhandlungen eine

Ltägige Frist anberaumt .
Nach den neusten Nachrichten aus Alby ist daselbst

ein Waffenschmid von Rhodez . Namens Raynier , in

Folge von Aussagen des in den Fnaldez
'
schen Ermor -

Lmigsprozeß verwickelten Angeklagten , Bar , gefänglich
eingebracht worden .

Ein niederländisches Blatt glaubt , daß ein Artikel ,
den der Moniteur vor einigen Tagen aus dem Publizi¬
sten über Frankreichs dermalige Unterhandlungen mit
den alliirten Machten aufnahm , odngefähr so viel sa¬
gen wolle : Wir sind den Allckrten nicht alle Summen
schuldig , die sie von « nS fordern ; wären wir sie aber
auch schuldig , so werden wir sie nicht bezahlen ; wie

können sie nicht bezahlen ; Frankreich ist nur in seiner
Kraft und seinem Muthe unerschöpflich .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fond -

zu 67LL , und die Bankaktien zu i6zoFr .
Großbritannien .

London , den 14 . Apr . Unter den gestern Abends
in dem Unterhause vorgekommenen Gegenständen , sage»
die heurigen Times , bemerkte man vorzüglich eine Bot¬
schaft des Prinzen Regenten , auf Vermehrung der Ein -'

künfte der Herzoge von Clarence und Cambridge ge¬
hend , in Folge der bevorstehenden Vermählung dersel¬
ben mit deutschen Prinzessinnen . Diese Erdfnung
scheint sowohl in dem Parlament , als ausserhalb
desselben sehr kalt ausgenommen worden zu seyn.
Inzwischen ist doch ein Zusaz , den Hr . Brougham
zu der an den Prinzen Regenten in Antwort aus
die Botschaft zu erlassenden Adresse vorschlug , und
der dahin gieng , daß den Worten : die Kammer werde
die Botschaft auf eine der Ehre der Person und der Fa¬
milie Sr . Maj . angemessene Art in Erwägung ziehen ,
beigesezt werden sollte , „ sowie der Lage eines übermasig
belasteten Volks " , mit 144 gegen yzStimmen verwor¬
fen worden . Einer spätem Motion zufolge , die Hr .
Mathwen machte , und Lord Stanley uuterstüzte , wur¬
de beschlossen , daß der Kammer ein vollständiges und
mit den gehörigen Belegen versehenes Verzeichniß aller
Einnahmen der Herzoge von Clarence , Kent , Cum -
berland , Cambridge und Snsser , seit dem 1 . 1800 , vor -

gelegt werden sollte , bei welcher Gelegenheit der Kanzler
der Schazkammer die Bemerkung machte , daß selbst Hr .
Fox ehemals sich dergleichen Anträgen widersezk habe .
— Das Gerücht von der Kreirung eines neuen Zx v.
h. Zinsen tragenden Fonds bestätigt sich . Die Staatö -
papiere , die etwas gefallen waren , sind seitdem
wieder gestiegen .

Niederlande .
Brüssel , den 17. Apr . Der König ist mit dem

Prinzen von Oranien und dem Prinzen Friedrich ge¬
stern Morgens von hier nach dem Haag zurükgekehrt .
— Unterm 7. d . haben Se . Maj . zur Beförderung
einer großem Sparsamkeit in särnrmlichen Ministerien be¬
fohlen , de » Stand ihrer diesjährigen Ausgaben im Ver¬
gleich mit den früher » einzureichfn . — Oie Aushebung
der Nauonalmiliz für 1818 ist auf ro,8o2 Manu be¬
stimmt worden . Se . Maj . haben den Anführern der
Truppen ihren ernstlichen Willen eröfnet , daß die Pflich¬
ten und Gebräuche der Religion im Heere genau beobach¬
tet werden sollen.

O e s t r e i ch .
Wien , den 17 . Apr . Gestern wurde der hiesige

Kurs auf Augsburg zu 267 Uso , und zu 265 ^ zwei
Monate notirr ; die Konventiousmünze stand zu 271 ^ .

Schwede n .
Stockholm , den 7 . Apr . Unser bisheriger Ge¬

sandter am östreichischen Hose , Graf Gustav von Lö-
wenhjelm , ist unterm 4. d. zum Gesandten sm ftanz

'
ss.
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Hofe ernannt worden . — Am 29 . d . soll zum Anden :ken des verstorbenen Königs ein allgemeiner Trauectagbegangen werden . — Am 24 . Marz hat in Schwedenein Orkan gcwüthet , durch welchen schrekliche Verwü¬
stungen angerichtet worden sind. Seit 22 Jahren hatman hier im Lande keinen starker » Sturm erlebt . Meh¬rere Kirchthnrme , fast unzählige Scheunen nnd ganzeWälder , zum künftigen großen Schaden der Hütten¬

werke , sind niedergeworfen , manche hölzerne Gebäudeganz ohne hinterlastene Spur weggewehr , verschiedeneStädte , besonders Uodewalla , überschwemmt , und Oä -cher und Fenster zerschmettert worden . Schnee und Frostfolgten hierauf , und dauern fort . — Die norwegischeSeeaffekuranzkompagnie zu Christian !« hat unterm zo .März bekannt gemacht . daß sie bis auf weiteres keineAssekuranzen mehr zeichne.

B a d e N .
Auszug au - de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . April i Barometer fThermvmeter I W ' i n d Hygrometer Witterung überhaupt .Morgens ^7 ; 27 Zoll 9/ ^ Linien
Mittags Z f 27Zoll 8 rr> Linien
Nachts 10 27 Zoll 7 ^« Linien

> 7/ ^ Grad über 0
fi6/x Grad über 0
, 11/ ^ Grad über 0

Nordvst
Südwest
Südwest

6z Grad
4Z Grad
Zi Grad

etwas stiegen ; trüb
zieml . heiter ; warm
etwas beiter

Todes - Anzeige .
In der Nacht vom ist . auf den 17. April starb mein innigstgeliebter Malte , Franz Spe qg , Großherzegl . Badischer Rath .Alle , die den Verstorbenen kannten , werden meinen unersez -lichev Verlust und meinen gränzenlosen Schmerz ermessen kön¬nen . Ich empfehle mich und meine vier unvcrssrgtcn Kinderin ihre Gewogenheit .

Lisette Spegg , geb . v . Hüppman » .

Literarische Anzeige .
Zn der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in KarlsruheH so eben angekommen :

M e m 0 L r e n
der

Madame M a n s o n
z ur

Erklärung ihres Benehmens in dem Prozesse gegen dieMörder des Herrn Fualdez .
Won ihr selbst » ersaßt , und an ihre Mutter , Mde . Enjalra » ,gerichtet .

Mit ihrem Bildnisse . Preis i fl . Zo kr.

Karlsruhe . sEesucken/j Die verehrten Mitglieder4 eS Kunstvereias werden ersucht , jU der nö -higc « Beraihschla-gung sich Sonntag Dornwtags um II Uhr in dem bewußten Lo -lale rm Museum gefälligst eineufi den.Karlsruhe , de » 22 . Avr . , 818-
Der Vorstand des Kunstvercins .

Vät . Ziegler .
Karlsruhe . fAufforderung d. es Inhabers ek -l >er entkommenen Herrschaft l. Schuldurkunde . ^Dem rechtwäsi .en Eigevthümer ver unten beschriebenen herr¬schaftlichen E' chuldurkunde ist dieselbe vor einigen Lagen ent¬kommen . Aut dessen Ansuch . n und mit Zustimmung der Grvß -herzoal , Amortisauoiwkasse wir » daher der dermaliac Inhaberäufgeforderl , binnen eines peremptorischen Termins von 6We ^ eri , von heute an , hei Unterzeichneter Steile hie fragliche

Sckuldurkunde zu provuziren , und sich über deren teanmäsigenBesiz auezuweisen , widrigenfalls zu gewärtige « , daß dieselbefür amortisirr erklärt werden wird .
Karlsruhe , den 17 . April 1818.

Großherzogliches Stadtamt .
Beschreibung der Schuldurkunde .

Dieselbe ist von dem Herrn Markgrafen , nachmaligen Großher -
zoa Karl Friedrich zu Baden Köniql . Hobelt , im Belauf zugeoo fl. Kapital , zur Landtckreincrei Karlsruhe , auf JungferAnna Marie Archcndolz , 8 , ü . Karlsruhe den ig . Jun , 1792,zu 4 Prozent verzinslich und gegen vierteljährige Aufkündigungim größer « Styl ausgestellt , und bi» zur Zeit ihres Entkom¬mens noch mir keinem Ce 'sisnsschein versehen gewesen .

MeerSburg . fGebäude - Verkauf - ^ kaut hohem
Kreisdirektorialbeschluß vom ir . d . , Nr . 5727 , soll da« Ka -
pusinerkiost -rgebäude sammt Au . ebö' zu Ma ' koolf , wobei sichnoch der mit einer Mauer um .,ebe !>e , 1 1/2 Jchrt große Gar¬ten befindet , unter Vorbehalt hoher Genehmigung , an den
Meistbietenden verkauft werden ; unter d ' m tklostergebäude istnoch ein großer , u !g wälbter Keller zu »bvgetähr zo FuderWein , nebst einem Sp iS - und Gemü kcllsr , wovon der er -
stecc , ohngcfäbc 12 For . Wein haltend , gewölbt , der 2ie hin¬
gegen obngewölbt , b sind ich ; der Verkauf desselben wild amt . des künftigen Monats Mai , im Klokerarbinde dateldst , inder Früh um 10 Uhr , vvrgeuemmen , wobei bemerkt wird , daß
diejenigen Kauslustiaen , weiche nicht « otoosch al « bemittelt
bekannt sind , sich über ihre Z blungsfädigkeit mittelst specisi-
quen cbrigkci 'stich gefertigten Vermögensieugniffc » au - ü,wei¬
sen , oder einen bekannten » ermöglichen Isländer als Bürgen
beizubringen haben .

Das Gebäude zu Markdsrf ka " N täglich besichtiaek, ko wsr
die KaufSbedinpniffe in der hierortiaen Dom nnenverwall -ngs -
kanzlei eingesehen werden ; >ve eu Besichtigung der Gebäude
maß sich an den Herrschaft!. Hofmeister Sch ineh zu Markdorf
gewendet werden .

MeerSburg , den 14 . April tAig -
Großherzoelicke Dom - inenverwaltung .

Kraft .
Karlsruhe , s K a p ir a l - G e su ch. Z Es werden gegen

doppelt - gerichtliche Versicherung 1000 fl . b> >Z>'0 fl . aaszu-
nehmen gesucht , und dem Hrn . Kreditor 6 pCr . jährlich jugt »
sichert, Näheres erfährt man im Zeirungs - Komptoir .
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